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Kemberg, Donnerdtag den 2. Dejember 1909

i1. 3al;tg-.

Die Thronvede,

mit ber ber Raifer am Dienstag mittag tm
Weilen Saale ded Stiniglihen Schlofjes zu
Berlin den Reichstag eviifjnete, Hat folgemden
Wortlant :

Geehrte Herren !

Bet dem Cintritt in Jhre Beratungen ent-
biete I Jfhmew, suglei) namens bder Ver-
bitnbeten Regierungen, Grufy und Willtommen.

Nachdem bie in Jhrer lepten Tagung ber-
cinbavte Gtenergefesgebung bem Reiche neue
Ginnabhmequellen erjdhlofien hat, muf beharr-
lidy babin geftrebt werden, bdie finanziele
Gtellung des Reidhes mit den fo gewonnenen
Weitteln 3u b eftigen. Der Jhnen jugehende
Gtatgentwurf fiiv 1910 entjpricht Ddiefer Auf-
gabe. Cin Nadtragsetat fiic bag laufende
Jahr faft bie Riidftinde aus bem Jahren
1906 big 1909 jujammen, bdie bdez Reidh
nad) bem Finamgefepe vom 15. Jult 1909
u itbernehmen hat.

Die Vorarbeiten bez Bundesvatd an der in
einem Borentwurfe bereits befonnt gegebenen
Reidysverficherungsordbnung nihern fid) ﬂ)xem
Abfhluffe. Diejes Gefes wird neben einer
%erﬂnbelthd;ung bes geltenden Rehiz und
enderungen in ber Organifation die Kranten-
verfidjerung auf weitere Rreife ausdehmen und
ber Fitrjorge fiiv bie arbeitenden RUafjen die
Hinterbliebenenverficherung Hingutiigen.

Cin  newer  Gefegentwurf wird hte‘ Bor-
id;cmm ber nidht noﬂ(tﬁnbig b

7585értmuen, baB dag Zufammenhalten der dret

verbitndeten Reiche auch ferner jetne Rraft fii
die Wohlfahrt ihrer Volter und die Crhaltung
bed Friedens bewdhren mwitd.

Und nuw, geehrie Herven, minfde IJdh
Jhren Avbeiten gedethlichen Erfolg um Hetle
bes RNeiches !

Q08 e eimet wnd Dem Sride.
Semberg, den 1. Degember 1909.

* Wiv wollen nicht verfehlen, aud) an diefer
Gtelle auf bag in der vorliegenden Nummer
befindliche Jujerat bes Biefigen Rabatt-Spar-
Bevelnd aufmerfam ju maden, nach weldjem
die Ginldjung ber Sparmarfen vom 2. bi3
einfdliefli) 11. Degember erfolgt, und war
wodjentagé von 11—1 U vormittagd und
2—5 Ubhr nacymittags.

§ BortragSabend. Am geftrigen Dienstag
abend trat der woflbefannte Rezitator Here
Heemann Riotte aus New-Yort hier im Hotel
suc Poft auf. Gr resitterte vor einem zabl-
reichen Buhbrerfretd ein reichhaltiges Lrogramm
gemifchter @edichte, die fehr Deifdllig anfge-
nommen wurden und bie Amwefenbden zu war-
mem Beifall binviffen. BVon den evnfteven
©adjen intereffierte befonders die eigemartige
padende Didtung ,Salome de Cous” von
@ottfd}nﬂ, die bas Schidfal des erften Crfin-
berg ber Dampfmajdhine fchildert. Der zweite
Humorifti d;e ‘Iet! enthielt * Dialeft- %{Etungeu
in ben verf ften Mundarten, welde all-

faffen, iiber
welche 5mtfcbm ben %erhunbeten %Re‘gierunqen

gentein echeitevten, fo Dof eine fehr animierte
@tmlmnug plaggriff und ben Ritnftler nod) ju

und dem Jeich beftand.
Duncben witd ein bewnbete: Gefey  itber
Dausarbeit vorgelegt werden. Auferdem wird
Jhuen der Cntwurf eines Stell i

Bugaben Derr Riotte
darf hier fedenfalls bet etmer Wieverfehr ber
freundlidften Aufnahme gemtf fein.

flerge-
fesse8 gugehen.

Die in den lepten Tagen gleidfalls nidht
ecledigten Cntwiirfe einer StrafprozeBordmung
und einec Novelle zum Gerichtsverfafjungs-
gefely iiber die Organifationen der Strafgerichte
werden Jhnen von neuem unterbreitet werben.

Unfere itberfeetichen Befipungen in Ufrita
und der Siibjee entwiceln fic) ecfreulidh). Das
Anwad)fen  der eigenen G bat bas

* Die Jeitungs Hle, die aljihelich
mit dem Beginu bder Idngeren Abende wieber-
fehren, tonnen fitv ben Sdter jo unangenehme
Folgen Haben, bap nicht gemug bavor gewarnt

werben fann, ben Wobnungdnadbar um fetne | pie

geijtige Nahrung su bringen. BVon ben Boten
werden die Beitungen hiufig vor ben Stuben
niedergeleqt oder Infe an bem Brieffaften be-
feftigt.  Tropdem find fie ba3 Cigentum Der
it und jebe I8 einer Jeitung

Jetd) von Ausgaben fitv unjere folonien nicht
unerheblich entlaftet. €3 wird Jhmen vorge-
fd)lagen twerbem, bie Ujambarabahn bi3 zum
Silimandjcharo furtaufub ce und dad |iibweft-
afvifanijcye %ut}nneb auggurunden. Diefe Bahn-
bauten in Siibweftafrifa werden ezermiglichen,
bie RKopfitirte der im Schupgebiete verwendeten
Truppen weiter zu verringern.  Die Bunahme
Der xuerftangen Bevolferung und ble Grhdhung
bev Berm in den Schupgebietent machen
efne SReform beg Geridytamwefens erfnrberl d. Bu-
ngchft wicd eine dritte Jnftanz in dev Heimat zu
erridyten fein. Der Cntwurf etnes Kolonialbe
amtengefefies witd Jhnen vorgelegt werden. Yud)
werben die Begiige der Kolontalbeamten new
3u regeln fein, nachdem bdie Befolbungdreform
tm Reiche abgejchlofien worden ift.

Dag Gefey vom 16. Degember 1907 betr,
bie Handelsbesiehungen jum Britijden Reice,
fritt mit dem 31. Degember b. I. auBer Kraft.
€8 wird Jbuen ein Gefepentrourf sugehen, durc
ben ber Bunbdesvat ermichtigt werden foll, den
Beftehenden Sujtand um weiteve jwet Jahre zu
verlingern. Aud) ein rag awijden

muf bdaher ald Diebftahl mit Gefingnis be-
ftraft werden, Wi evtnnern an einen Fall

m’ige) bis 3,um EJJbInuf be3 Monats Jamuar
1910 verftestert werben miiffen. Die Ber-
ftenerung gejchieht mittels Pacht- und Mitver-
seichnifjes. Vorbrudte su den Verzeichniffen,
und zwar 3u folden fiir Grundftidspacht- ober
Wetetvertrigen und zu folden fiiv Jagdpacht-
vertrige twerden bet den Hauptzoldmtern, Joll-
dmtern und Stempelverteilern unentgeltlid) ver-
abfolgt. Befonbders wird darauf hingemwiefen,
bap jebt aud) miindlidge Poacht- und Miets
vertrige ftempelpflichttg {ind, unb bdaff die
Gtenerfibe sum Tefl twefentliche Aenberungen
erfafren haben. Dasd Nihere evgeben die Be-
mecfungen auf ben Bordrudern.

* Der hallije Poligeihund ,Frig”, der
fih im DBefibe Der Dbortigen %uhget hefmbet
hat nun ond) eime praftifhe TProbe feines
Sonnens abgelegt. Wan rief ,Fri” an den
Tatort etned Gelddiebftahld und e3 wurbe ihm
ote ufgabe geftellt, ben Titer ausfindig su
madjen. Nacy Witterung eintger Gegenfiiinde,
bie ber Dieb beriifrte, lief dagd fluge Tier in
einen Pferdeftall unbd zevrte wicklic) ausg bem
ift den geftohlenen Geldbetrag Hervor. Da-
raufhin war e3 aud) mbglich, den Titer f
aunehmen. Vor einiger Jeit nahm die Polizei-
verwaltung  Berfudge mit Ddem Poltzethund
»gris” vor. Davon gelangte aud) etn Bericht
tn bie Bldtter, wa3 zur Folge Hatte, bah die
Polizet iiberfchiittet wurbe mit Bujdyriften, bie
um Abfendbung eine3 Poltzethunbdes zur Auf-
fnitvung. frgend eines | Nechivechend”. evjuchteny
Metft handelte es fich aber babei um jleinlich
Harmlofe Fille, bie die Cnifendbung bes Hunbes
ntdt notwenbdig erjheinen leffen. Die Polizel-
verwaltung macdyt davauf aufmertjam, daf der
SBoligethund ,Frib” nuc bet dringenden Fiillen,
und wenn es jid) wickid) um ein BVerbrechen
hanbelt, abbeordert werden Eamm, und daf dasd
betr. Gejuch nicht von Privatperfonen, fonbdern
von amtlidjer Stelle aug erfolgen muf.

Wittenberg, 29. Nov. [Wahlen qum Kreis-
tag.] %urgeﬁern funben im bieligen S?reiﬁhuufe

feitens Des Wahlvert Der ¢
flatt.  Gewdhli \uurben bumpfgteqelelbeﬁgev
Jloebbelen in N

Stlghut. Ob tatfdchlich ein BVerbrechen ober
nur ein Selbftmord vorliegt, mup erft bie
Obbduftion der Leiche ergeben. Mbglichermetfe
Daben Lilbdiebe Bierbet ibre Hand tm Spiele.
Bemertt wirth nod), dof der Daumen bder
rechten Hand verfeiippelt ift. DMan vermutet,
baff die Perfon aud Halle ftammt. €8 wird
gebeten, iiber etiwa abhanben gefommene Per~
fonen der © te-Station Wt b
bet Gigleben Mitteilung su madhen.

Sranidysield, 28. Nov. [Toridite Wette.]
Der Sobn eined Diefigen Bitvgerd wettete, baf
et fdhadlog ein Jwetwartjtiict verjchlucen Tonme.
Gr taf bies unbd erfrantte devartig, daf ev drzt-
lidge Hilfe i Anfpruch nehmen mufte. Big
fet fibt bag Geldftiid noch im fdrper.

Meiningen, 29. Nov. Mit Hilfe eined
Polizethundes ift man - hler einem breiften
Sdywindel auf die Spur gefommen. Der 17-
jihrige Raffiever Grofhupf qab om, auf dem
MWege von Neubrunn und Cinhaufew itber~
follet und eines Betvages von 820 Mart be-
vaubt worben zu fein. TMan cief ben Polizel-
hund ,Qotte” aud Gifenad) sur Hilfe Herbet
unb bdiefer evmittelte jdhynell Den Rauber, nim=
li) ben jugendlichen SRaffiever felbft, der den
gangen Ueberfall wohl nuc erfonmen Hat, um
auf leichte Beife su Geld ju Fommen.

Sufhl, 29. Nov. [Cin Naturbeilfundiger
verhaftet.] Der hier anjdffige Naturheilfundige
‘C_‘?’_ieusel ift geftem uuf %ernnluﬁung Der

81, wor:
e, )’Eucbbem fich iiber dem Tob elner vt
ad)t  Tagen.im nafen Neuendorf verftorbenen
jungen Frau allerlei Geriichte verbreitet hatten,
wurbe die Ausgrabung und die Seftion dburdy
bie Geridytstommiffion veranlafit. Diefe foll
berartige beloftende IMomente ergeben I;uﬁen,
bap bie Berhaftung bes Stemzel erfolgt ift.

Braunlage, 26. Nov. [Dad Hochwild in
Hungerdnot] Die unanfhirlichen Schneefille.
und bie dadburd) Bherbeigefithrte immer tiefere
Ginbettung jeber Avt Wejung bringen unfer
Hodwild in jo bittere Not, daff die vorhan-
benen Futterjtellen bet weitem nicht ausveichen,
un a[le bungmgen Miuler aud) mur notbiirftig
3ut befriedt Biz in dle Grunbdftiide und

Sdulze in prfmbt @ﬁutébenger @eﬁm in
Wartenburg und Miihlenbefiger Hiider in Tre-
bit. Deute fand bdie JNeuwahl dber Rreidtags-
mttgheher ieltené} ber gunt %ubluubnnb ber

b7 b wo fidy ein
Budezmelftet die Bettung etnes {Humad;barz
widerrechtlich angeeignet hatte. Cr wurde in
allen Jnft . einer @efi ftrafe ver-

ftatt.
Die !Baf){eu waen uuf Den anqf Qanbrat
%}Lf)r v. Bodenhaufen-Radis, Ritterguisbefiper

urteilt.

* @ine fiir alle Mannfdaften des Beurlaub-
tenftanbes fehr beachtendmwerte RNeuerung it
buvch Yenderung ber HeereSordmung fept einge-
fithrt worben. Nad) Ddiefer neuen Borjdrift
haben die Mannjdaften des Beurlaubtenftanbdes,
bie Bejdymerde iiber eimen Vorgefepten fiihren
wollen, nicht nue wie bidher, ben fitr die aftiven
Mannfdaften vorgejdyricbenen Dienftweg 3u
beobachten,
Pannjdajten vorgefdyriebene Frift von 5 Tagen
innesubalten. Jumwidberhanbdlungen werden nicht
mefr, wie bisher, allgemetn digziplinarijch, fon
bern  grundjdplich alg Ungehorfam mit Arveft
beftraft. Um bet den fhon tm Beurlaubten-
ftande befindlichen Mannjdaften Verftofen aus
Untenntnis vorzubeugen, werden die in Betracht
Beftimmungen  den  Entlafjungs-

D
bem Deutidhen Reihe und Portugal wird
Jhnen unterbreitet werben.

Um dem bdeutichen Bolle eime rubige unbd
troftoolle Cntwidelung u fidern, ift Meine
Regterung andauernd bemitht, friedliche unbd
freundlicdye Beztehungen zu den andern Midhten | i
su pflegen und gu feftigen. Mit Befriedigung
fepe I, dafp Das mit Der franzifijden Re-
giecung getroffeste Abfommen itber Marotio in
emcm @etfte auggefithrt wivd, der den Jweden,
Die b feitt \sntereﬁen letchen, durd)-
aud entjpridgt. Im Deutichen Reiche ift ebenjo
wie in der Bfterceichifch - ungartichen Vonavchie
Dantbar der Jeit gebacht wordem, als vor
einem Menjdhenalter die fpiter duvch den Bei-
tritt Jtaliens sum Dretbund erweiterte Alltance
betber Miichte in3 Leben trat. I hege Das

piifen vorgedrudt werben.

* Berfeivatete Refruten find audh in
diefem Jafre wieber bet einzelnen Regimentern
etngetreten.  Gewdhuli) find da3 Leute, Die
ichon gmexmul suviicgeftellt und im legten Ge-

bod) nod) ) werde,
Weeiftens glaubt der Geftellungspflichtige, daf
er bas dritte Mal freifommen wivd, nadhdem
e fdon gweimal suviidgeftellt worben {f.
Die Chefrau und Kinder Haben tn folchen
iillen feinerlei Anforud) auf Unterftitbung
burd) Staat und Semeinde.

* Stempelpilihtige Padt- und Miet-
vertrige. €3 wird darauf aufmerfjam gemadht,
baf bie wihrend bed Kalenderjahres 1909 i
Beltung gewefjenern ﬂempeIpyI\d)ttgen Pacht- unb

fonbern aud) bie fitv die aftiven |1

ich-Wadhaborf, @u'ébeﬁgeu Rettel-Bife-
wig, Gutsbefiger Horn-Cubjdh, und Gutsbhe-
figer Glepmann-Wartenburg.

Godwig, 29. Nov. Cin jdwerer Konflitt
brobt in unjerer Stadt auszubredjen. Befannt-
ltch Haben die Soztalbemolraten nach dem Aus-
fall ber lepten Gemeinderat3wahlen die ither-
wiegenbe Mehrheit eclangt. Die bifgerlichen
Stabtvevorditeten wollen nun ihre Mandate
nieberregen, bu fie infolge Der mumerijhen

Dber 3 teaten im Ge-

@iruﬁen ber Gtadt wagt fih das fonft fo
fcheue Bild und mandyer gefddlte Baum beweft,
wie wenig wiblert{d e3 jebt in feiner Nabrung
fein mup, um bden Inuvrenden Magen ju be-
{dhwidgtigen.

Beridit itber den Shladtbiehmarit.
Seipzig, den 29, November,

Auftyieb: 592 Rinder, und gwar: 175 Ddjfens
3b Ralben, 246 fithe, 126 Bullen; 341 Klber, 536
Gtitd Sdafoieh, 2361 Sdweine; zufommen 3830
Fieve, Odjent 1. vollfleijhige, audgemdifiete Hich-

Sdladjtwertes bis gu 6 Jahren, Schladtgemwidt

3 qunge fleijchige, nidht ausgemdfiete, &ltere qudh
gcml‘zft:tc, Gdladigemicht 78, 8. mikig gendhrte
junge, gut gendfste dlteve, bd}lad)lgemld)t 68, 4. ges
ring gendihric jeben ‘Illt::» @n‘)!mtgemdﬁ 56,
RKalben und Rithe: 1. bnl]'y‘[u]dn ge, audgemiftete
RKalben hochiten Schlacgtwertes, Schladtgewidt 80,

me{nbem!e nidhts audzurichten vermbgen. Der
Biirgervereln jucht das zu verhindern unbd be-
wuft eine Bevjammiung zum nichften Sonn-
abend etu.

Gothen, 30. Jov. Sdwer verunglitdt ift
auf Dem Diefigen Babuhof ein Bremfer. Cr
war pon einer Rangieclofomotive gefprungen
und wurde von einem einfahrenden Schnellzug
erfafit und zur Geite geid)leubext Der Un-

2. oolifielichige, ausgembftete Rithe hochiten Schlacjts
werte3 bis gu 7 Jahren, Schlacjigemicht 75, 3. Hltere
auggembiftete Rithe und wenig gut entwidelfe jitngere
Rithe und Ralben, Schladtgewidt 65, 4. mifig ge-
niihrte Rithe und Kalben, G«.’q!nﬂ;tg:wuﬁ;x 55, 5. ges
ting genﬁ[;rt: Rithe unb RKalben, bd;lacmgemmt 45,
Bullen: 1. Bftent

'ﬂd;[('cﬂtgtmldf)( 70, 2. mdfig gendhrte fitngere unb
gut gendhrie ﬂhere, Sdladtgewict 65 b3 59,
Relber : feinfte Mait= (Bolmildmaft) und befte Euugn
!&lﬁet “ebenbgcmld;t 51, 2. mittlere i]laft- unbd gute

. geringe
32, sd;uie 1) ‘JJZuit[dmmet und jitns

gliidliche fceint erheblidje inmere Ber
erlitten su Dhaben, auferbem wurde x[m Der
redhte Avm gebrocjen.

Wimmelburg, 29. Nov. [BVerbrechen ober
@elbftmord ?]  Jn vergangener Nadyt swijden
11 und 12 Uhe {ft anf der Bahnftrece Halle-
Raffel Wimmelburg in ber Ndbhe des Bahn-
wirterhanfes auf dem Rodchen ein unbelannter
Mann iiberfahren worden. Bahnbeamte wollten

gere Mafthommel, ehendgemicyt 42, 2. Bltere Diaft=
[;ammel Sebendgemidyt 38, Gjweine: 1. volffleis

ige ey feineren Rafjen und deven RKreuging im
Qllm bis gu 1Y/, Jahren, Sladytgewidyt 75, 2. volls
fletichige, Sdladtemicht 71, 3. gering entmdnlte,
Sd)ladtgewbidit 6, 4. Gauen umd Cher, Gdladtge-
widt 66, Aled in Mast fitv 50 kg, Vertauf:
549 Minber, und 3war: 155 Ocjen, 33 Kalben, 233
Rithe; 198 Bullen ; 340 Klber; 415 Sdafe, 2220
Sdyweine.

gefeben Daben, daf swet amdere P bent
Mann auf das Gleije gelegt und in unmittel-
barer Niihe Dhinter einer Hece verftedt aufge-
pafit haben, big ber Bug voriiber war. Der
Zote ift ungefihr 25—30 Jahr alt, Hat einen
blonden Sdunurebart, war belletbet mit griin-

Mietvertvige (einfdhl

gop

Dbldulich Jadett und trug einen braumen

.erd]iid;e értad)tid;tm pon Semberg
Freitag, den 3. Degember;
Borm. 9 Uhr Beichte: Archid. Schulze
Borm. 9', Uhe L ?Ibbentémocbengutteﬁbienﬁ
Rrobft S
Darauf %eiet De§ Bl. Abendutahis,




Sur ReidystagserSijnung,
udh die drgiten Rufer nad) einem Regie-
rungadprogramm Haben Herrn Bethmann-Holliveg
nidhl qud feinem Sdjweigen aufriitteln fonnen.
XYB\ber bie fonit gut unterriditete  Norbdeutiche
‘ 1iod) Die fon irgend efied
%mlnmuten wufte efwad bon den Regierungss
abjichten Hed neuen Qerrn aud der Stjule gu
plaudern.  Wir Haben feit Violtfed Tagen in
ver Tat nod) Feinen fo jhweigfamen Mann auf
weithin fichtbarem Poften gehabt. Wer aber die
Dinge ohne Vorurteil pritft, wird die Griinde
fite des fanglers Schmweigen durdjaud billigen.
Perr v, Bethmann-Oolliweg Hatte bei feinem
LWiener Befudhe audh) einige Worte itber bie
Berhandlungen mit Gngland in ber Abritftungs-
frage gefagt und fich dabei nicht qut untervichtet
gezeigt, feitbem Hat man feine Fuberung mehr
bon ihm gehort. Haben darum die Jammernden
vedyt, bie da fivchten,
Dent{dhland3 audwirtige Politif

fei Bei bem neuen Sangler in ungeiibten Hinden
und ed liege die Befiirditung nabe, dap Deitichs
Tand3 Weltmadtftellung darunter leiden Fonne ?
Die Verhiltniffe Yiegen feute dodh ein wenig
anberd, al3 su Bidmard8 Beiten, gang ab-
qeiei)en bavon, baB fa aud) der etfeme Sanzler
{dhon eine Trenming der mter forderte. Der
SKangler unfrer Tage Hat nidht mit der Moglich=
Teit und Nitglidhfeit etwaiger Iriegerifher Gr=
oberungen su reynen, fondern lediglich Sorge
31 tragen, baB unire Begiehungen su Cngland
fidh nicht rioch fchlechter geftalten, dah wir unfre
Hanbelsbeziehungen auadbauen ohne andern
Nationen ihre Dafeindmbglichleiten 3u  bes
fdrtinfen, und daf Ddad Anfehen bes !Reuf)eﬁ
folchergeftalt im Auslande gewabhrt bleibe.

ift alfo bie Arbeit eined GStaatsfelretirs au
leiften, Der BBlfers und Perfonalfenninid mit
bem rajdjen Blid fiiv dad Notwendige und
Mbaliche eint. Jm Neihe aber wartet eine
idweve und ernjte Urbeit auf Den rneuen

Peann,
tm Reidhe und in Preufen.

Denn wad dudh die @oﬁrung@xrnf;e‘ten fagen
mBgen, die Finangreform ded Jahres 1! hat { b,
Dbie Mbte Des Reiched bei weitem nidt gef)nﬁen
Alfo wird Herr v. Bethmann-Hollweg im jungen
Glange feiner Regievung zundhit mit leife
taftenbem  Finger neue Steuerquellen fudjert
mitffen. Nod) fann er's, ohne bei irgend einer
Pavtei Avgoohn gu erregen. Man weik von
ihm nichts, al3 dak er ein Freund Befunnenet
Gogialreformen ift, und wer fich in unjrer Beit
su biefem Programm befennt, ift bei allen
Pavtelen der Buftimmung feiner Wihler ficjer.
ber fdhon auf diefem Wege, den die Gunit

ber Verhiltniffe und das BVerirauen, Had ihm

entgegenbradt mltb bem

witd ihm bie erfte

auzi ber  Berfentung
o

aud allen Ragern
neuten Panne erleichtert,
Sdwierigteit Degegnen:
taudit die im legten

foerben ihm Die Parteien entgegenfommen und
er fann infolgebeffen erveidhen, worauf ein
Minifter in feiner Lage angeiefen ift, den

f fdhlup bon j i

Wiichter.,

Politifche Rundlchau.

Dentidland,

*®ad Raiferpaat witd im Frithiahe
bem greifen ﬁmiet Franz Jofeph in Wien
einen Bejuc) abjtatten. Kaifer Wilhelm
wird wihrend bed Wiener NAufenthalted auf
Ginlabung ded Grgherzoad Frang Ferdinand
einen Jagbausdflug nad) Gdartdau unternehmen,
wo ber Vronard) fdhon im leten Frithiahr zur
Sagd war.

*3n der Beqritndung der Borlage fiber den
nfauf bder Otavi-Bahn wird Staatsfefretir
Dernburg ein Gifenbahnbaupros
gramm fir Deut{d-Sidmweftafrifa
aufjtellen.

*Der Bundedrat hat a3 Gemeinde:
abgaben-Gefes fitv Gljag-Lothringen, die Aus-
fithrung8beftimmungen iiber die Unterfliibung
gefdhidigter Tabafarbeiter und bie Wiederein-
btmgung des Gntwurfs einer newen Ferns

predgebiihren=Ordnung bei Dem
Reichatag befdloffen.

*Dag  Lintenfdiff ,Erf Beowulf”
(bag qrfte deutfdhe Gdy[mf)tw‘z‘f) ift am 27. b.
auf ber MWeferterft in Grdpelingen vom Stapel
gelaufen und von ber Herzogin von Sadjjen=
Altenburg auf den Namen ,Thiivingen” getauft
worben.

*Nach dem amtlidhen @rgebm% erbtehen bei
ber Meidhdtag3erfiatmwalhl Dalle
ant 26. b. Sdyriftfteller Kunert (@teghﬁ, ©nz.)
26020 Gtimmen, Stabtverorbueter Reimann
(Berlin, freil. ﬂ}olt@p) 21 549 Stimmen.

* Der Reidhztag3abgenrdnete & o a & (wixlfd.
Bag.), Bertreter des Wahlireifed Gifentadys
Dermbad), BHat endgiltig fein Manbdat
niedergelegt. — Aud bder NReihdtags-
uﬁaeotbnete filr  Den Wablireid Pofen-Stabdt

Chrzanomw i (Pole) hat fein Mandat
niedergeleat. ALB Crfaslandidat witd Arbeiter=
fefretiiv Nowicti Hezeichnet.

*9Mmg dem efwa 400000 ME. beiragenden
Fondg, ber zur Unterjtigung der beutidgen
Dodieefijdherei m Den bdiedfthrigen
Reidhsetat eingeftellt ift, foll, iwie verlautet,
ein nambafter Betrag fﬁr Die Wuéruitung Der
Fifhereidampfer mit Cinvidlungen fur drafhte
Iofe Telegraphie berwandt verben. Jn erjter
Rinie fommen dabei die nad) Izland fahrenden
Dampfer in Frage.

*Jn der bayriiden Rammer fam es
gelegentlic) der ©tenerdebatten su einer
fﬁirmi[dbevx Sigung. Unter dem Sirmen der

und der Tri fudh

Bortugal.

K Sonig Manuel von Portugal, der
einige Taae in Parid weilte, empfing den %eind)
be3  Driifidenten %a['téte% Surze Beit;
nadhdem ber Priifident dad Hotel bed Rﬁng

Gibiriens. Jn ber Tat laffen alle Melbungen,
bie aud bem fernen Offen gu ung gelangen,
Teinen Biveifel mehr daran u, bak in Rubland
abermald ber Ruf ertdnt: 91111 nad) bem Often!
EﬁBt bod) bie Hegierung in Petersburg ein

verlaffen Hatte, ereignete fidh ein
Der bad Geritcht auffommen lie, auf ben jungen
Sdnig fei ein Attentat veriibt worben. [n
Wahrheit Hanbdelt e fih um folgended: Gin
Mlgerier, der fich von feimen militdrijGen Bor-
gejeten unrecht behanbelt glaubte, wollte fidh
an dem Sriegdminifter Brun ridden. Gr bers
wedyfelte febod) diefen mit dem General Verand,
auf ben er auf offener Strafie (vor dem .Y;ote[
Ded Sonigs Manuel) drei Shiiffe abgab. Der
General wurde nur leidht verlept, Der Thier

perhaftet.
Rupland.

* Die Bewequng im Barenreidhe, die aud
fiit Frauen die Bulaffung ald BVers
teidiger bor Dem Geridht erftrebt, Hat jeht
aud Bertveter in der Duma gefunben. Die
Qabdeitenpartei  (fonftitutionelle  Demofraten)
Baben einen YAnivag eingebracht, Der biefe Bu=
lafjung verlangt.

Balbanftaaten,

*Dag ruminifde Parlament ift
von Sbnig Savol mit einer Thronvebe exdffnet
worben, ble u. a. nadhdridlichit ber Freubde
daritber usdrud qibt, dak die Bezichungen
Rumiiniend gu i)eut‘[d’)lanb und Ofter=
reid=Ungarn anbdauernd bdie beften find.

, wonad)
Ching unb Japan
ein Yblommen getroffen Haben, dad Beftimm
Sapan qibt _feine Qtninnild;eb an bem Ausbau
D ber bi )
SBrf)n auf und gelangt bdaffi in ben unbe-
fteittenen Befig Der (im Kriege gegen Rupland
eroberten) Halbinfel Liautung mit Port Arthur.
Sein  jabanijder Gtaatdmann iiide jemale
einem foldjem Berivage zuftimmen. Denn in
Dem ugenblid, wo Sapan feinen Anipruch
auf bie
Teilhaberidhaft an der Siidmandydhu.
rifdjen Bahu
oufgeben wollte, wiren alle Grrungenjdaften
beg glotreihen Srieqed mit einem Sclage
wieder berloven, dad Barenreid, bad faum erit
verbrdingt ift, hatte feinen gangen Ginflufy plbs=
Ii) wiedergewonnen. Damit erfliet fidh aber
aud) die Gniftehung ber merfwitcdigen Depejde.
Pian Hat ald vollendete Tatjade in die Welt
qefet, wa3 man am Newaitrande witnichte.
Samn aber wird i) Hirten, aud lauter Hiflid-
Teit einen Wiberfpruch) zu unterlaffen.  Nicht
umfonft ift Dad Blut der gelben Leute auf der
balbm{e! Siautung, in Sorea und in bder

Hoffentliy witd man in g, 0o man
fich eifeig Bemitht, Ruminien dem Dreibunde u
entfremben, bleien Wint verftehen.

* Die griedifdhen Marinenffi=
ziere f]aben fidh entjchlofjen, nad) bem eujter
ber Milithrlign einen eigenen Berband zu
griinden, um fo ihte Forberungen durchzufesern.
Die bebringte Regierung wird alfo den fampf
nad) gwei Fronten fihren mitffen, obne zu
wiffen, wofer fie die Vittel nehmen foll, um
bie Winjhe Der Armee und der Wiarine zu
exfiillen.

Mmerita.

* Dem Songrep der Ber. Staaten foll bei
feiner  Grbffnung ein Gefekentiwuri borgelegt
werden, der Dben Beitpunit e Jnlraftivetensd
bed nenen Zolltarifs, ber u a aud
Deutihland3 Handel in ben Ber. Staaten
empfindlich trifft, auf Neujahe 1911 verjdhiedt.

*Gin Yuslieferungdvertrag swifden
Dem Deuticen Reiche und Paraguay ift jest
in Afuncion unterzeichnet worben.

Ufien.

* Die Regierung von China Hat an bie
Dauptjtibtifchen und Provingbeamten ein Rund=
fdhreiben erlaffen, in Dem die Grmahnung aus=
gefproden with, alle Mafregeln, die auf die
Lln‘fﬁhtung ber Berfaffung innerhalb
bzr feitge{egten Beit abgielen, genau gu erfiillen.

Crhidjaftdftener

wieber auf. G5 ift beinahe ausdgejiloffen, bah
der jesige Neidhdtag, wenn er itberhaupt nody
neue Summen bewilligt, daran geht, ehe nicht
die Grbjdaftsitener tatlihlid) Gefes geworden
it Will Herr v, Bethmann-Hollweg 1m Ddiefes
Bwiefpalt willen bas Bolt gur Entideidung
rufen? Das it bdie Frage, die punddit im
Jmmrn 3u entidpeiben ift. Gie fritt vor allen
Sragen Der Huberen Politit in den %orbemtunb
Und bann fommt eine preuifdhe Frage bon
ieittragenber Bebeutung. ' Dem LKandtag war
in ber Thronrebe (auf Biilowd Betreiben) eine
LWahlreform
angefiimbigt worben. Und je mebr innerhalb
der eingelnen Parteien um dad udfehen diefer
Reform geftritten worben ift, je weniger Hat
bie Stegierung von ifren Plinen gefprochen,
big e3 in Biilows lesten Ranglertagen von der
Reform gang ftill gewotden ift. Wie wird fich
Derr b, ‘Reibmunn—m[[meg mit biefem Rpnigs=
wott abfinden 2 Das ift eine ungleich [Hivies
riger 3u beantworiende Ftage al3 etwa bie, ob
wit und in den Krefafiveit mifen ober @ng=
lands Songohese gegen Belgien wmitmaden
yoollen.  Dap  Herr b, Bethmann = Hollweg
hi;m'eg, war alfo gut. Wit vollem Vertrauen

iue Sigung gejdhinijen iwerben.
Oftevveidy-lingarn,

*Der Sonig von Danemart ift su
[fngerem Befud) beim Herzogdpaar von
Gumberland (ben braunfdweigijhen Thron=
anwirtern) in Gmunben mugeimﬁen

Frantreid),

*Die Regierung Hat bejhloffen, File die
Berbolltommuung der Luftidiff-
fahet fiix den ﬁnegﬁhebarf Bebeutende
E)Jhttel bereitzuftellen. ©8 follen fiir 1910 etwa

Frant zu Obungdzweden und 1911
2 Mill. Frant sum Ausbau der [ufts
flotte geforbert werden.
SStalien,

* Das Abfommen, dad swifden Stalien und
Rupland wibhrend des Befudjed bed Baven in
Stalien gefchlofien murbe, Begiitnt fett Sritchte
au tragen. Unter DVorfis bed Senatord de
Martini, bes Prafidenten Des italienifthen
Solonialinfiitutd, wurde ein Romitee filr bie
muéheﬁnuug be3 italienijthen Yandels
nad) bem Orient gebilbet. Dad Somitee
gedentt die burd) bie Grneuerung der Tirfei
gefdaffene giinitige Qage mit aller Gnergie augs
gunugen. 3 fest fid) aud zablveidhen Hervors
ragenben Polititern, IJnduftciellen, Kau flenten
und Berfretern der Handelzfammern zujammen.

mu(;t i

ift  Dazu beftlmmt Dem
%o!te Ddie !Betﬁd;emng su geben, bap ber
Regent gewillt ift, allen bon dem berftorbenen
Saifer  Swang=Szit  gegebenen  Berfpredhungen
nmﬁau\!nmmm
*Nad) einer amtlichen Crlltivung der perfis
{dhen Regierung ift der Aufffand in Norde
perjien villig nicdergejdlagen.

Huf nach dem Often!

Nus dem fetnen Offen fommt eine ans
fdjeinend Barmlofe Nadricst, -die aber bad
Wlarmfignal zu neuen Bermtcrelungen i der
Mandjdyurei bebeuten ivivde, wenn fie fidh
bewabhrheitet. Bor einiger 3ett find die Ber=
handlungen swifden Japan und Rupland fiber
Piandidhureifragen unterbrodien worden, nad=
bem Der japanijhe Staatdmann Fiieft Jto ers
mordet worden war. ©3 hatte faft den Anjdein,
al3 wenn fid) infolgedeffen zwifchen Rupland
und Japan

nene TWettertwolfen
tiiemen follen. Und diefer Gindrud wutbe vers
mebet, ald Die Nadjridht bon Peterdburg aud
in bie Welt gejandt wurde, daf Finangleute
ber Ver. Staaten mit der 8aten=ﬁeqmrung ein
Abtorumen getroffen hittlen gur Judujtrialifierung

| Befit,

S gefloffen.  ur guf dem Sdhlacht=
felde, 1o fie gewonnen wurde, fann Japan feine
Bormadtftelung in Afien wieder verlieren. D.

Deer und flotte.

— lle berittenen Offiziere BHaben nadh newr
ergangener Beftimmung. den Sabel su Pferde
forfan nicht mehr am Soppel, fondern am
Sattel mittelft einer befonderen Tragrborridhiung
au fragen. Diefe Tragemweife war in den legten
Sabren perfudiBmweife erprobt mworben und hat
fid) bewihet. Die Portepeeslinteroffiziere tragen
ot jest ab ‘ebenfalld ben Sibel tn der fii
Mannjdaiten borgefdriebenen Shbeltaide an
Gattel. Der Schmeberiemen am Stbel= und
Diberfthnallfoppel der Portepee = Unteroffiziere,
fowie der untere Tragering an ben Siibel= ober
Degenjdeiden diefer Unteroffigiere fllt in Bu-
funfl fort.

— Die eigentiimliche Gricheinung, daf die
gange Wefttifte Schlesiwig-Ooljteins, bon et

big zur Glb feine G
wird jept Defeitigt, Nad) Deive, bem
Hauptort Dithmarfdens, der in den Kampien
ber Bewohner gum @d)use hrer Unabhiingig-
feit gegen bie holjteiniihen Ubligen und bie
biinifhen: Sbnige eine grofie Nolle fpielte, foll
ein Sufanterie-Bataillon verlegt werben.

Von Nab und fern.

PBring OHeinvidh ald Jagdgaft ded
Grafen anmiil;. Pring  Deinvih von
Preugen ift in IJglo im Bipfer Komitat einge-
irofferr, Wwo er vom Jagbherrn, bem Grafen
Geza Andrafiy, empfangen urde. Der Pring
Dritcite feine Freube baritber aud, dag er nady
bem Berrlien Bipd zur %&remagb Hiitte
fommen fonnen. Die am Bahuhofe berjammelte
gtoge Tienidjenmenge Dbegrithte den Pringen
mit lebhaften Glfenrufen.

Dad Ballonunglitd von Krajica. Aus
Siume (froatien) wwitd iiber die Satajtrophe ded
Ballond |, Kolmar”, wobei bdie Quftdiffer
Nvchiteft Frande umd  Dr. Brintmann  bas
RQeben einbithten, nod Deridhfet: Die bere
unglfidten Quftfdhiffer Haben bdie Gonbel ente
weber abgejdnitten, al3 fte Dad Meer erblidten,
ober fie wurbe Duvd) den Sturm abgerifjen.
Brinfmann lebte nodh, als er gefunden wirde.
Gt war den Fellen entlang ouf bem Baude
einige Hunbert Sdyritte weitergeruticht. Der Hiille
bed im Tal gefunbenen Ballond entftieg nod)
jtavter Gadgerud). Der Ballon erveidhte Det
Prepburg eine Hohe bon 2800 Wieter und ‘bei
Hadlersburg 500 Weter. Der Abjtury erfolgte

und GrfdlieBung ded inneren NRuplands und

am 24, November um 11 Ubhr nachid.

b
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Entwirrte fiden.

Roman pon Johanned Emmer.
(Fortfepung.)
#Du fagft immer: id war, id
Bielt. Jit a3 anberd gemorben?
brieled Bater.

»30, 6 Babe ein Herz, i fann lieben
mbd —* fie {flang beide Arme nm feinen
Naden, legte ihre Range an bie feine und
jubelte ihm ind Obr: #id) lebe!”

Gr madite fich 7a&)fe 108, Wielt ifhre Hinde
feft und iub fm— fdhend ihe ng Geficht. ,Wen 2
ben Grafen 2

LA mein! — Rate, Papa! — O, bdu
erritit e3 doch nidjt. — Ewmrzd) heift er. —
Deinridy Cromer!”  Jfre Augen leudhieten, fie
trillerte den Namen Hervor, wie die Lerdje den
Morgen gritht.

Deinrid) Cromer ! Gr mwiitate mithfam
iebe Gilbe bHervor, fahl im Geficht und mit
ﬂdenbcn Rippen.  ,Den ~— fabjt du ja erft
geftern.”

HUnd Beute, am Cdbmanente:ch, wir fubren
auinmmen 1’)elm und —

ie fam bas 24 eine Gtintme floang tauh
und Bm:id‘;

»DMertiviirdig, gang diefelbe Frage ftelite nﬁ
it felbft umb mupte Teine Antwort davauf.
©8 fam, wie eben dad Glitc fonmmt, dad vom
Simmel Herab und in den Sdok fﬁm el e3
fiir und beftimmt ift und eben barum’ fommen
muf.  Warnm erft mxd;grﬁhe[n, wie, unbd wober
unb warum, e3 ift dba und — o, R&am — i
bin qudInd;

@ Hatte, i
fragte Ga=

Sein Sdhmeigen madite fie flugen und jest

betradhtete fie fid) audy feine Piiene genauer.
»Bift bu bdfe, Papa?” fragte fie beftiirat.
,%ﬂle? Seein, iy 1will dich ja micht fdhelten,
er —

#Aber 2 Daft du gegen Cromer etwasd eins
gumenden 2“

»30 fenne ihn nidt und will Tein Urteil
ftber ihn fallen. Nber, bak id) ed geftebe,
biefe Wenbung ift mir uncmgenef)m — Gehr
unangenehm 1*

SBarum 2 D fagleft dodh fmmer —*

Gt unterbrad) fie. , 3 alaubte Beftimmt,
bap du ben Grafen wihlen witdeft.”

»DBa3 Tann div an bem liegen 2*

»&t Bat um beine Hand angehalten —

ﬂlurm? Dente 2 Am Sterbetage ‘[emeé
Qf)etmz il

2 Beil ihm diefer Tag bie Freibeit gab, das
Beift, weil er fest als Grbe bie Tittel befst,
um i) su permdhlen.”

»BBad fagteft du ihm 2*

»30 fagte didy ihm gul”

#Rapa! Ofne mid) su fragen 2*

nDein Benehmen lieh mid) glauben, dap du
bad i’Bort ba3 id) ihm gab, einldfen tofirbeft.
Du geﬁlmbeft ja felbft, daf bu feine MWerbung
ahnteft und fie mme[;mzn wollteft. O¥Yne diefen
Hnglidsmeniden —*

Gie bhielt Hm den Fhmd s ,Sdelte
nidht auf Cromer; er fam sur reciten Sett o

Der Sufhsm fuhr mit gudenden Fingern
burd) fein graued Haar. ,Gabriele, du weikt
nidyt, wag —* et brach xﬁb ab, nmd fubr dann
etwa3 rubiger fort: ,Der @rai Hat mein Bort,

a3 foll i 1I1m et fagen? DMup i wort
briidjig terden 2
/Gt with ¢8 bt suriidgeben. Gin @i!)rm=
mann Wwird nie ein Vitdden zwingen wollen —*
Dr. Band lachte furg und raubh auf. ,Wenn
et aber doch will? Bwingen! fa 3mmgenl“
m@u wirft e3 nidht dulben, wie iy e3 nidht
mulbe 14

Der  Juftizrat legte Den Sopf in beide
Dlnde, die er auf Den Sdjreibtijd) aufftiibte.
o8t fann mit Wled')i fagen, du BHatteft mit ihm
ein Gpiel getrieben.”

JJein, da3 darf er nidht! e Yabe i
ihm Anlak gegeben, au glauben, dap idh ihn
liebe. 3 war freundli) — mie i e8 gegen
jeben Gajt bin — unbd wenn i ihn

Sie ging, und al3 die Tiir ficdh hinter ihr
fdloB, bet cEJInmg er beide Hande und ftohnend
ftiefs er herbor: ,ud) bad nodh1“ Dann faf
er teglod ba, in ba3 Dunfel ftierend, bid s
ihn frdftelte. @r fah auf bie Uhr; mebr al3
eine halbe Stunde war vergangen. Rafdh fdhob
et die Sdriftitide sufammen und fperete fie in
eine Qade, dann ging er mit jGweren, unfideren
Sdyritten fjmﬂﬁer gum Tee. 0

Gromer fonnte am nﬁrt)iten Lage nidt im
Daufe Dr. Bands erfdeinen, dag Rlima er-
heifthte feinen Tribut, ein bheftiger Fieberanfall
feffelte ihn and Bt Der Tealer Fian Abers
nahm €3, @a riele :fn rmt sitternder  Hand
flfidhtiq fibes und

audzetdinete, fo tat \dy €3, weil andre ihn un=
freundlich Behandelten.”

,Das vermag ih su begreifen, ob aber er
e8 betfteben will 2 Nun, i werde mit hm
fprechen. — Bielleidt tritf er surid.”

30, tue died, Papa! Dafiie befommft bn
biefen fup — 1md Diefen — und nod einen.”

Gr welfrte fie fanft ab. ,Du — du bift —*
bann nahm er ihren Sopf in ieme Hinde und
tifte fle auf die Stin. A, Gabriele, idh
wire froh, wenn alled zu gutem Gnbe fme.”

Lnd Seinridh!  Gr wird morgen fommen 1“

Ber Suftizeat wurbe wieder ernit. ,Bote
Tauftg fann l&) ihm Feinen Befdheid geben, ld;
muf guerft mit bem Grafen fpreden. — Sebt
aber lap mid) nod) etwad arbeiten. Grivarte
mid) in Deinem Tleinen Salon jum Tee Sie

wollte etwwad einwenbden, aber er fdnitt ihr turz
bag Wort ab: ,E8 mub fein, Gabriele.”

1 g
Dbiefe fiber ben 3mr$c§mful‘! su berubigen, da
feder aud  Dben Tropenllindern Heimlehrende
Reifende von folden ieberfdhauern ab mmd sm
heimgefudht twerde, bie meift in einem Tage vere
Tonfen und nicht biel su bebeuten Hitten.
”%Srlang(e Heinridy midht, dak i ihu beo
e 2

Fian fah erfraunt auf. ,Wie diirfte er fo
etvad verlangen! a8 iofirben bie Keute
fagen 2¢

L fa, ih vergak gang, dak fich bied nicht
febictt. Jd) wire aber bod) gefontmen !
bt reines, unbefangened Gemitt, ihr an Freiheit
und Selbiténdigleit gewdhnter Geift fanden bie
Formen der fogenannten ,Sdidlidhleit’ etwas
einlidh, fie paffen fir die Sdivaden, die bor
fidh felbft gelchitht werden mitffen, unbd bie ded
Gdeind beditrfen, um ihrem Wefen Adhtung u
veridaffern.
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Seine 1 anf der Dansi
Werft, S .Inge[egen}')m ber: nach monates
Tomgen. Grmiitelungen bed Berliner - Rriminale
Tommifjars Wannowati aufgededten, angeblichen
grdferen Unterfhleife auf der ﬁmiermﬁen Werft
3u Dangig, die aud) su mehreren Verhaftungen
fitheten, 1ft jeit durch Slnnbgem[)fﬁbe(d][n% bag
Berfahren eingeftellt worben, da fich die vilige
Unfduld  fEmtlicher Eefd&ulblgten eviiefen Hat.

Jn der CSolfinger Judujtvie droht ein
groger Streil audzubredien. Der Sdjerens
fabrifantenberein Be{riyloi; infolge bes fg;IeéE)ten

tion, bdie bon
ben Arbeitern energﬁrl) abgelehnt it Die
Fadvereine ber fibrigen Brandjen, bdie iiber
6000 Orbeiter zdflen, erfldven ficdh einerftanden
bem Borgehen Der Scherenarbeiter und
forbern fdmilihe Mitglieder bed Snbujtries
rbeiterverbanbded  auf, fidh Yampfbereit gu
Dalten, wum feben ugenblict den Ausftand Hes
ginnen u fBnmen.

Berhaftung einer italienifhen Diebesd-
Bbande. Jn dem weftfdlifhen Orte Dahhoufen
tourbe in ber fogenannten Jtalienerfolonie eine
Qxebezbunbe berhaftet, bie in ber letten Beit
saflreiche rheiniidweitfilijhe Stidte
und bie geftohlenen Gegenitiinde in Dahlhaufen
aufftapelte.  Die Polizei glaubt einer mwohls
oraamﬁerten meztbetamelqten italienifden Spi=

fohaft im 3 uf bie Spur
gefommen 311 fein.

Cin jdwerer Bauunfall Hat fich in Ml
heim-Sthrum an_ ber Rubr ereignet. ~ Dort
ftitrate ein bierftddiger Neubau ein und begrub
fmtliche Mrbeiter unter fidh; swei bon ihnen
find tot und gwei [dwer berlest, bie itbrigen
Tonnten fidh retten.

Opfer der Wiffenidiajt. Jn Lauingen
in Bayr. Shwaben wurde ein Medjanifer durdy
bie Erblofion eined von ihm Jetbit verfertigtert
Dampfleffeld qetdtet. Gin im Jimmer ans
wefenber Sdloffer ourbe {diver perlept.

x Bon etnem Qlei F orfehl,

Gin ethf)ﬁnember Borfall ereignete fidy in “Dem
fchledigiden Orte Meezen bei Hennftedt. Die
fehd Sabre alte Todjter Hed dort anjdffigen
Sdilidtermeifterd Biel nafhm an der Geburts-
tagafeter einer ihrer Gefpielinnen teil. A3 die
Sinder hierbei aud einem qrofen Kleiderichrant
einige Puppen BHeraudnehmen wollten, fiel der
Sdrant ploglih um und Bbegrub die Heine
Biel unter jidh; bie Unglitdlidhe war fofort tot.
Gin Ddoppelter Schidel= und ein Genicdbrud
Datten ibrem jungen Qeben ein idHes Jiel
gefest.

Der Verfender der Wiener Giftbriefe
gefunden. Die Wiener Polizel glaubt den
Berjender der Giftbriefe, die Tirzlich an eine
nsahl bon Offigieren in Wien und in der
SProving gelanaten, in der RWerfon eined Ober=
leutnantd Hofrichter Der Ringer Garnifon ge=
_funben zu Haben. Der Befdhuldigte, gegen den
eine nzahl jhmerer Berdadhtagriinde borliegen,
ift borllufig n Haft genommen worben, leugnet
aber beharelich nnd behauptet, das Opfer einer
Berwedjfelung gu fein. Der Fall erregt nach
wie vor in Ofterreidh dad grofte NAuffehern.

Der faljde Genevalmajor. Nach der
Meldbung eines Britnner Blatted ift dort ein
faljder ~Generalmajoyr, ber fid) in Wien in
einem erftflaffigen Dotel einlogiert und zahl=
teide  Belriigereien veriibt hatte, verhajtet

wotben. ©r ift ein gent namens Prajzel
3 Prag.
Gifenbahnungliid in ugarn.  Gin

Bubdapejter Laftug fube bei Station Naghlaposd
in einen anbern Laftaug Hinein, bon dem wHIf
MWagen erfriimmert wurden.  Der Ddatin be=
findliche Biehirandport wurde vernicdhtet; ein
Lranzportbegleiter murbe getﬁiet, fieben anbdre
Perfonen wurben fdhwer verlegt.

Jran Steinfeil uuﬁ; England iiber-
efiedelt, Die ,Deldin” bes Steinbeil-

vzeffed, der iweit iiber hze Grengen Frant-
eihs bmau@ jahrelang bie Bifentlidhe Weinung
ervegt bat, Dat jest Parid verlaffen, um fidh
jenfeitd de3 Stanal3 eine neue @eimat 21 fudhen.
Die pielgewandte Frau ift bereild in Lonbdon
eingetroffen. Wie berlautet, will Frau Steins

Beil in Gngland ihre Gejangdfunjt berwerten ;
fie Bat e8 borgezogen, iné Yusland zu gehen,
ba fie in Befiney, wobin fie fidh nadh ihrer
Freifprechung begeﬁen Batte, allerlei Beldjli=
gungen audgefest i

Gift ftatt @dﬂafmitte(. Sn. Butaveft
ftarh por wenigen Tagen der General Dianu.
Nady dem Leichenbeglingnid ging dem Saatds
YRR

vzt bed Generald furz vor feinem Tode ges
tufen «und  daB ihm  mitgeteilt wurde, Der
©ohn Hed Generald, ein ruminijher Savalleries
offisier, habe feinem BVater verfehentlich anftatt
ci[té@t Beruhigungdpulverd ein Giftpulber ge=
reidht.

Schahiinder Verk RNy

Perin ?
Willionde Perin, der in

D
Der  amerifanijdye

Wad dem Leben gez-
= 8.1.0g

TZu I Neurm=zan—

Die beim Polizeiprafivium in Berlin in Dienjt
geftellten. Hunde, bie Polizeizmedten bdienen, gel
ber beutiden Sdjiferhundrafie und Airebal-Terriers
an. Gang befonbers haben der Hund Frad wund bie

Berliner Polizeibunde.

ulmﬁerm‘nbhrhes (imbetmé Seit dem Mai .
find in 185 Fédllen Polizeihunde vermendet worber,
gumeijt uui,cz. alb: bon Berlin, aber aud) weit itber
die Gremzen ber Proving ‘“mnbmbmg Binaus, fo

=3

Hitndin Nige Grfolge auf Gebieten
polizeilicher Tétigleit ersielt; bom Raubmord bis
aur Sadbejdhadigurng ﬁahm fie ber Polizei guie
Dienjte geleiftet. Die Polizeihunbe arbeiten an
eniger  berfehrdreiden Orten, o  die u:urm
langer frifd bleiben, natiilic) fichever alg in ber
perfehrareiden Gropjtadt; fiir die gut audge
bilbeten Tiere bilbet aber ber Verfehr aud) fein

ofen wuni g, S 70 Fallen
Hatten die Hunde einen ;mmbcmteﬂenben Griolg.
Die Nadiivage nad) den Dienften der Polizeihunde
ift jebr jtavk; es laufen mghdy er big jehs Gefudye
ein, die, ba bdie g nur enige aud=
gebilbete Hunde Defift, nuturhdj nidt alle beriict=
fidhtigt werben Ebnnen.

pffenbat ein Opfer ded Wahnfinnd  geworden.
©don wihrend er nod) in Mabrid weilte, waren
Bweifel an feinen YUngaber aufgetaudht, bie
burd) feine plogliche Abreife mit einem Grira-
suq nod) mehr Nabhrung erhielten. Von Der
Gifenbahnfiation Ronda aud galoppierte Perin
bann querfelbein und twasf allen Landleuten,
bener: er Dbegeqnete, gange Pinde boll Silber=
miingen su.  Gr bejudite Dann einen fpanifchen
MNotar, den er beauftragte, eine Sdenfungs-
urfunde aufsufegen, durd) bie Rbnig Alfonsd
Befiger Hed Sdloffed mwerden foll.  Hierauf
reifte ex nad) Mavoffo ab, ofhne die Anfunjt
bes aug Mabrid abgefandien Sadiberftiandigen
su erarten. Bon den Schliken, die er entdect
haben iollte, fand man nidhtd in feinem
Sdiloffe.

Gerichtshalle.

§§ Berlin, Dad Fammergericht hatte fich
mit Der Frage zu befdhiftigen, ob die Jagh am
Gtrande De3 Meered berboten twerben fann.
Bor einiger eit wurbe I. dabei betroffen, ald
er am Oftfeeftrande auf Gnten und Sdmine
jchiegen twollte, objdon burd) eine Polizei=
bernrhmmg bie Jagb am Stranbe berbmeu
war. Die Straffammer fprad) aber J. frei,
teil bie betreffenbe Polizeiverordnung unqumq
fei, nad) einem alten Getwohnbeitdredhte fonne
bie Jnad am Strande nidht berboten mwerden.
Diefe Enticheidung fodht die Staatdanwaltidait
durd) Revifion beim Kammergeridht an und juchte
nadjzuweifen, bdag die Jagh am Strande im
ficgereitdpolizeilihen Sntereffe auf Grund Hed
PolizeivermaltungBdgefesed verboten werden IHnme.
Das Kammergeridht wied jedod) die Revifion der
Gtaatdanmwaltidaft ald unbegritndet zuriid und
fithete 1. a. aus, bie in Rebe {tehende Bolizei
betotdnung, welde bie Jagb am Sirande ber»
biete, PBnne mit Riciidht" auf die §§ 367 (8),
368 (10) be3 Strafgefesbuch3 und ber preufis
fdhen Jagbordbnung bom 15. Juli 1907 nidit
ald rediagitltig angefehen iwerben; bdie Jagd=
ordnung von 1907 enthalte inmof)l ficherheit
bnhaexhd}e Borf d}tinen al8 aud) bie gejeliche

3 ganger fite bie
preugifde fthzmarlfue mit Qlu&nuf;me bont Hans
noper, Hrk MRS S Gala

Kier. wap oie menmuge Scyreibarbeit nidt
immer eine mnhhat ber Qultur ift, zeigt redit
beutlid) ber SKieler Werftprozek. 500 000 Briefe
follen bie Angeflagten in Den lepten Sabhren
gewedhfelt Haben. Nady Angabe Franfenthald
find 3 efa 30 000. 9ber felbft menn man
Diefe Biffer sugrunbde legt, fo famt man bie un-
geheure Mrbeit ded Unterjuchiingdrichterd epmeffen,
ber aud diefer Fiille nach mihieligém Studium
bad Wefentliche Heraudgefudt Hat. Die BVer-
Tefung Ded }BneymedﬁeIé bringt aber ebenfalld
fein Lidjt in dad Verhaltnid der Angeflagten
gueinander ; denn bie buuptf&rﬁ[xcﬁ Belafteten
Sranfenthal,  Safobfohn  und  Rat Heinrich
wiffen Tﬁt alle  anfcheinend  verfinglidhen
Wenbdbungen der Briefe eine harmloje Crflirung
3u geben.

Buntes Hilerlei.

© Bebeld Memoiren. Die Crivartung,
bap ber RMeihdtagBabg. Bebel zu Beginn der
nenenn Reidh3tagsieffion iwieber fih barlamens
tarifchen Gefdhiften widmen mwerde, diirfte fich
nidht erfiillen. . Der Gefundpeitdzujtand Bebels
ift audy !)eute mcf)t berart, dap er ben Un-
Redeftmpie
gewadfen m&te‘ Bebel wird fidh, wie e3
Deift, Den Parteilimpfen mdglichit Tern Halten
und weiter wie bigher nur fiteraviidh titig fein,
foweit niht bdie Fithrung bder Gefdhifte ber
ipaialdemofratifen Partei feine %rheﬁmra;t in
Infprud) nimmt. Seit ungefihr zwei Jahren
ift Bebel aud) mit der Ubfaffung feiner
HRemmren befdhdftigt, bie eine et Gejdidte

anwalt eine Angeige ofne Namendunterfdhrift
a1, in Der mitgeteilt turbe, daf ber Tob bes
Generald auf einen @1ﬁmntb surfidzuiiihren

fei. Die Unferfuchung ergab, daf ber alte

Ronda einen Maurenfdak boll unermeplicher
Reidhtitmer entbedt Haben wollte und den er
ber Mabdrider Regierung angebpten Hatte, ift
nad den fiingften Nadridten aus Spanien

ratifhen Portei feit ihrem Gni=
Tt f)en in Deutfhland darftellen. Iteben feinem
Sauptwerte : ,Die Frau und der Sozializmus”,
vag jest in 50. Auflage erfhienen ift, werden
feine Memoiren mwohl bu@ melﬁe Jmu:eﬁe be-
anfprudjen Ddiirfen. gus

Gt muf aber hlafen und — fchrifen 1*

Gr ladhte und fie lachte m@ mit. ,Sa, den
Grund muf id gelten laffen.”

Fian wuBte natiiclih {don genau, was
geftern borgegangen twar, unb bradte feine
Glidwiinide dar, mit einer fomifd triibieligen
Piiene, die Gabrieles Deiterleit wedte.

St)t Glid it ber Grabftein meiner Hoff-
nungen uuni) biefes arme Oerz wirb nun ein

Spielb

Gxe unterbrad)  ihn. ,Cla3!  RNidt
wal

m:m neigte bag Haupt. 3§ Habe geﬂem
fapituliert, mid) in mein Scjidfal evgeben.”

abricle Tlat{chte ftb!)h&; in hxe Hinde. ,Wag
Sie jagen. Sie haben alfp —*

Wir Haben ung verlobt. — Sie fehen,
meid;e tiefe Shmpathien zwifden ung beﬂehen
m;gfz%ben Stunde entjdyied fidh unfer beiber

idjal

D, Gie Sdelm! Und por einer Minute
taten Sie nod fo, al8 ob Sie unglitdlid) waren
fiber meine Berlobung !

oNein, nur fiber die meine!”

"Rerm i ba3 Glia fagen wiirde 2 ¥

Gr ladjte ivieber und firedte ihr bie Hand
hin. ,Sagen Sie e ihr lieber nidht; Elja
tonnte am Gnde gar Dbie Bednbung riids
gﬂnglg mnd;en und dann wire id) fa bloge

geftellt.
.,,a;e lieben Glfa fa dod) fdon Iange i
»3m Rarnebal fing die Torheit an —

weif e
#Zorheit 2 Qerr Fian! Sie drobte ﬂ;m mit
Finger.

»Bergeibung, i vergap gang, bap — mun
foit ndmid;en Seute Balten und immer fiir weife.
RNidht wabhr 2

LSeien wir froh, dag wir fo mweife fein
!bnnen eriderte fie ernft. Gr Dritdte lbr
twarm die Pand. ,Unbd it wollen 3 bleiben.”

* *
*

Der Sujtizrat Hatte den Grafen Fervall auf=
gefudit, ihn febod) nicht getroffen, fpiter erhielt
er eine Rarfe pon demfelben, in ber Fervall

angeigte, et merbe abendd fommen. Dr. %unh

blieb baher in feinem Arbeitdzimmer, wo er ihn
erioarten twollte, und bejddftiate fid) inbeffen
mit ber Grlebigung ber{chicbener ften. Da
wutde er durd) ben Befud) eined Kollegen, bes
nivalted Labin fKberrafdt, ber fHivmild, mit
erfistem Gefidite die Gtube betrat. Wenig
erfrett fiber bie Stdrung, begrithte der Jufng:a(
ben Follegen ziemlid) Hihl und betonte auffillig
feine YBvrte »3u o fpiter Stunde nod), Herr
Sollege 9

LOaben Sie bon der @efdju{;le .mdj mﬁt
gehort ¢ — Gi ja, woher Denn aud) 2“  Ravin
nahm ofne weitered einen Stubl und liek fidh
barauf fallen. ,3n ben Abenbbldttern famn e3
gottlob noch nidt ftehen.”

Bag ift denn auperordentlidied paffiert 2*

Juberorbentliches 2 — I mill 5 meinen.
Bei  Gurtipohl und

Bntten Beit, fih Had Wertbollite audzumwihlen.
Gurtipohl und Sompanie werben ihre liebe Mot
Haben, die Gefdyidite audzubalten. Wie grof
Dber Berluft ift, iwid man erft fehen, wenn bie
Bitder abqe{d;!nffen find.*

»Dad ijt allerdings eine {dlimme Gejdhidyte,
Bemertte ber Suftistat. ,MWie ift dad hers
gegangen 2“

,©ie Haben redit, Herr Kollege, i) mufb
Den Qergang erzlihlen, fonft werden Sie nidht
Hug. {brigend eine unbeimliche Gefdjichte. —
Gie mwiffern, i) bin BVerireter e Haufes
Gurtipohl und Kombpanie, und Heute nadymittag
Batte i mit dem Ghef eine lange Befprednmg.
@3 Hanbdelte fid) um eine delifate Angelegenbeit;
gegen ben Pauptlaffierer, Heren Wildried, war
eine — natfitlih anonpyme — Nngeige einges
laufen, dag Heikt, man warnte dad Haus, auf
Der @uk 4t fein, da Wilbried Beimlid pefuliere
umb aud) einen ufwand madje, ber bedent-
lich fei. Tun gilt Wildried bei bem Chef fehr
viel, er Bat fozufagen bon der Pite auf im
Haufe gedient, ift iiber 30 Jahre im Gefhiit
und genoB unbebingted Berirauen, dad er hizher
audy md;t getduitht Hatte. Die Anzeige lautete
aber fo DBeftimmt, fie gab Daten an, bderen
Ridtigleit fich etmelien lagt, fo baB Der Chef
Dod) bebentlich wurbe. — Ste fennen LWilbried2”

JNatielid bin i mit ihm fdon suiammens
, e gibt ja berfdiebene Gelegen-

worden. Jn Dem feuers unb bombenfideren
Seller emgebrm{;enl

SBann 2 Heute 4

,,91\1 bem gefirigen Jefttage ober in bder
Nadyt vorher mup es gejdehen fein. Die Kerle

ﬁeuen —
,Sie fennen aud) den Maller Brands ¢*
28:(5 foll biefe Frage 2*
S'lun, in bem Briefe wurbe qud) Jhr Name
genannt bexehuter Kollege. &3 Biep, dap Sie

und Wildried bei einer enelu[uunn bcmhg(
waren, bdie Brand3 vermittelie und bie riefige
Berlufte bradjte.”

Die Augen bed Juftizrated gingen unrubig
hin und ber, ein nervdfed Juden in den Hinden
Tonnte et nur fdledht verbergen. ,3d Habe
allerbingd Bei einer Spelulation einige Berlufte
gehabt, fagte er nad) einiger fberlequng mit
heiferer Stimme, ,aber a3 ift dod) meine
Sadje. Ob audy andre dabei Hineinfielen, darum
Habe i midy naticlid nidht getiimmert.”

,Gte wiffen alfo nidt, ob 2Wildried dabei
betemqt war? 3 wife fiir ung lmmerf)m
mettuoll baritber flarheit su gewinnen.”

Die foll Brands geben; wie Fomme id)
baau — Jd) weik von Wilbried nidts 1“

»Brands behauptet aud), von ihm niditd U
lmffen er will nur mit i}bnen verfehrt haben.”

Sﬁlm alfo, wag wollen Sie nod) weiter 2 —
Daraus erqibt fidh cben, baf ber Umgeiger in
Dbiefem Puntte fid) 1ttre

Ravin nidte. G Sprer Anficht, Herr
Rollege ; ielbﬁnern&nhltd} glaube id) Jbhren
Worten. — I will alfo iweiter erzdhlen. —
Der Chef fhmwantte, wad er tun folle, er wollte
Wildried dod) nicht durd) eimen vielleidh)t unges
redjtfertiglen Berbadjt fréinfen, anbderfeitd aber
Beruhigung haben. Nach meiner Anficht fonnte
man bie Wabhrheit aber nur durd) eine genaue
Rritfung der Biidher und ber Depotd erfahren,
die febod) unaufidlig sum Sabredidlup bei
Aufftellung der Bilans vorgenomnten wesben
Tonnte, und it emlgten un3 bdahin, bie: paar
Zage nod) abgumwarten.”

&5 v (Fortiegung folgt.)




Unf dew Hoishoi des Leren &. Panmier Yler, veclutfe id) uddjien

Donnerstag, den 2. Dey. von vormittags 10 Wy ab

in verfdiebenen Poften

. 2000 Std. Reibuadytahimme,

barunter viele 2—3 m Hohe. 25°/, des Gebots find fofort zu I]in!frlrgtn

Weihugchtsbiiume-\letl{aui.

Sm Forfivevier Reinhars jollen

Diendtag, den 7. Dezember cv., von vorm. 10 Whr ab
ca. 2000 Stiid Weihnachtsbiume

(Rottannen) gegen fofortige Bezahlung bffentlic) ?lelftbietenb qeclmvx'ft werbes.
Weidel, Revierfiriter.

Holzverfani.

Moutag, den 6. Degember, friih 10 Uhr

werben im Kbpliger Forfirevier

ca. 150 Stck. Nusitimme, (Kiefer und Fichte)
130 hanghaufen, 250 Riiititangen

dffentlicy meiftbietend verfteigert.
Die %uritncrma[tuug

Eine Kuh mit Kaib

hat u verfanfent
Albert Kiihne.

Junge Sughunde

hat zu verfaufen
Crenjt Badymaun.

Jungbhirid,
Rebh, zerlegt, ftavfe
Bujdhajen

empfiehlt $otto Koppifdh.

Pt. Mastginse

und fnf tl):f? G infeblut

¥ %ettiebern

empfiehlt
Arthur Thamm
Gefliigel-Mastanstalt, Bergwitz
Telefon: Amt Kemberg No. 15

AlleSortendirme|=

empfiehit 5um Sdladyten billigft
R. Kraufemann.

Yinbatt-Spar-Lerein Nember.

Die Baraudzahlung filv bdte Sparmarfen ded BVereind erfolgt im
E. Bl(:hh“r‘id)cn Lokale werttdglid) vom

2. bis einschlieflich 11. Dezember ds. Us.
vorm. von 11 bis t Uhr und nacdm. von 2 bis 5 Uhr.
Der Borjtand.

SonjumeBevein Semberg und Hmgegend.

6.6 m.b o
Sonutag, den 5. Degember, nod)nnttag@ 3 Uhe

Generval-Berjammiung

tm @afthof ,Jur Preupijden Krone”.
ZTagedordbnung:
1. Mittetlung der Jabresredmung, Entlaftung des Vorftands, Be-
hlugfaffung iiber Gemwinuverteilung.
2, Wahl eine3 Borftanbamitgliedes.
3. Babl drefer Auffichtdratsmitglieder.

4. Gejdhiftliches. ok
: Der Aufjichtsrat

Fr. Bartaune.

g& 7 *?7”"'%
99HOOE
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Kantidynt- S

Shetal 6tempc[

Iiefert id;ne.llftenﬁ in Befter Ausfithrung L
Buchdruckerei des General-Anzeiger.

Jiqarren

in gvofer Wudmwahl in bdiverfen
Padungen. — Lauter jteucrfreie
Bejtinde gu alten Preifen
empfiehlt Wilhem BVecker.
SRauditabale — Nordh. Kautabal.

Dauerbrandofen,

Regulierdfen, Ruffaofen, Koddfen, Quintofen mit und ofhne

Pfanne, Kacheldfen in verjdiedenen Favben und altdeutid,

Kodwrdhren, Ringplatten, 6uf- und Schmiedeplatten in ver=

Jdyicdenen Ringen, [elbltgefertigte Ofenrohre und Knies, qut
pajfend, eiferne und kupferne Walthkellel

empfieblt zu billigen Preifen Ernst Hesse.

Grit Waven anjehen und damn Faufen!
Sie Taufen gut und billig

Fahrriider, Nihmaschinen, Wringmaschinen, Fahrrad-
Laternen, Mintel von 2,60 Mk, an, Schliuche,
Carbid, Hundepistolen,
fimtlide Fabrrad-Grfabteile o GamafbBen, FuchfEcke
Bigarven, Bigaretten @ DMujifautonmaten, Mund- und
Biehharmonitas, Fahrad- und Nahmajdinensdl bei

Otto Jiebert, Kemberg.

Reparafuren werben jhnell uud jouber an jedem Syitem audgefithrt.

N

s Ringiipfel, Pflaumen. == Honig, Syrup.

Natron, Alaun, Salpeter, Anis, Baldrian, Fenchel, Huf-
lattich, Flieder, Camillen,
Salbei, Coriander, Camphor, Naphtalin, Bittersalz,

Lindenbliiten, Pfefferminztee,

Glaubersalz, Hirschhornsalz, Majoran, Kiimmel, Lorbeer-
blitter, Stisshols, Senf, Ingber, Korken, Insektenpulver,
Graphit, Gummi arabictim, Putzpomade, Lakritzen,
Pntzsbeme, Russ, Tinte, Flaschenlack, Dnchte, Packlack,

Si Wagenfott, Kathrei

Kartoffelmehl. « Stirke.
‘aayey = o« ‘3]

empfiehlt J. G. Glaubig.

%nrsuglul)e gerdjtete Ruﬁee—?ﬂhiﬂmngm

sum Pretfe von 1 ME, 1,20 SRE 1,40 M., IGOWI! 1,80 Mt. u, 2 M

pro Pfund in ffenen bfi 3 einem

PBrobe-BVerjud).

Jd) habe e3 miv bet ber Zufammenftellung der eingelnen Mifchungen
gang befonders angelegen fein laffew, Das Befte zu bieten, fobaf von einer

hoheren Raffeeftener

taum etwas g,u merfen ift.

Stetd frijdhe Noftung.
C. &, Pfeil,

Glefty, Szuitt)en[umnen

voviigliche Dualitit, bou 8O PFf. an,

Formal-Batterien, Daner- %attmw ®liih-
birnen, Sunué %eum‘,euwe

empfiehlt

Bum Weihuadytdfefte verfaufe i) grofe Poften
Jigavrven ofjune Steneraufidlag

unb empfﬂ}[e folge su allen Preifen in Riftden vor 25, 50 und 100 Stet.

Knape & Wiirk’s
Eukalyptus-Bonbons
Befted Huftenmittel dec Welt.
Sdupmarte Jwillinge.

—— Palet 30 Pf.
Sn ber Apothele, J. 6. Glaubig,
Paul Berger, Johs. Kaufhold.
Sn Deuro:  Friedr. Weidel, in
Bergwit : Wilh. Lehmann.

Saifer's ﬁuﬁeefﬂheﬂtrluue

Rembevg, Kreufivage 20,
Gmpfehle :
bag Pfund RKaifer’s Roftfaffee im
$Pretfe von 1,00, 1,10, 1,20, 1,30,
1,40, 1,60 und 1,80 Mf.
Raifer’s Perl-Kaffee 1,20, 1,30 Mt.
Robh-Kaffee 1,00, 1,20 ML,
Coffeinfreter  Raffee 1,50,
1,60 M

”
1

Malz-RKaffee 25 PF.
gebrannted Rorn 20 Pf.
ﬂ}retfe wie Truber u!;ne Gtenerguidylag.

Banille-, (E& Sde;c Manbdel-,
Prifent-, @témé‘, Napolitaine., Taler-,
Riegel-, Blod- und Nuf-Scdhotoladen.

Pralinen, Theater-Ronfelt,
Sonfjerve-Konfett, Pilaftecfteine,
©piptugeln, ff. Deffertwaffeln,
gefiillte Setven-, engl. Frudyt-,

Druck-Arbeiten

fiir Industric, Handel und Gewerbe,
Behorden, Uereine und Private

als:
Avise, Briefbogen, Kuverts, For-
mulare, Geschifts-, Gratulations-
und Visitenkarten, Mitteilungen,
Postkarten, Rechnungen in jeder
Grésse, Programme und Ein-
ladungen, Broschiiren, Rechen-
schaftsberichte, Preislisten etc.

werden gesdimaduoll und sauber an-
aefertigt.

Richard Arnold

Buchdruckerei
KEMBERG (Bez. Halle).

Fernsprecher No. 3.

.ﬁlmbm Malzbont efc.
/ Rabatt.
Fithre aucy fimtl. Schreib- und Schuls
artifel, Bigarren, Bigaretten, fowie
bamhurgen Frethafen-Raudytabat und
Dalte . mic) bem BHodhgeehrien Pub-

(SIS TSI TS TSIl

. 13 % ﬁ ' .

%mlm’@ﬂltfﬂ,. rmdjbalttgeé Lager
Caitenha[ter, Wirbel, Stege, uet

Sudpfden, Dimpfer, —— jelbjtlonjervierten —

__ Stolophoninm 1. % iy it d) en,

Friedr. Heym. | Dofen & 4, 8 und 24 Paar,

AT

A

lifum Beftens empfoblen  Fr. Rieje.
Fr. Genze

)
Zahn-Atelier.

Korrektion (Geraderichten)
schiefstehender Zihne
Separieren und Reinigen
der Zihne.
Volistandig schmerzloses
Zahnziehen, Nervtdten.
'Plombleren in Gold, Silber
Supfer 1. Amalgam.
Aunfertigung kiinstlicher
Zihne mit oder ohne
Gaumenplatte.
Umarbeitung getragener
Ersatzstiicke.
Repaiaturen werben fjauber

audgefiifrt. J

Maggis Bouillon-Capseln,
Liebigs Bouillon-Wiirfel,
Hafermehl,
Maizena,
Moudamm
empfiehlt ’-Baul Shmwarze.

August Huhn.

Juh.: Joh. Kaufhold.

\

K Kochmaschi Sitmmel-, Snobigud= und

P iy Aty
Ofenrohre- u. Y(vr‘lilbebemofenroste Saylad- und Salamiwurit
fettent Sped

Guss- und Schmiedeplatten, ¢ e
Ringplatten, Feuertiiren, bringe in empfehlende Crinnerung
R. Krausemann.

. Limburger Kise

schieber, Eisenbleche
empfieh!t Ernft Weber.

empfiehlt billigt 3. Dahms.
Bur Wijde empfehle:

Sanerfraunt

a ‘Bfo. 6 Pfg.

Riegelseifen, Fafseifen,
Seifenpulver, Kriftall- und
Bleihsoda, Kod- und Reis-

fanve Gurfen von 5 Pig. an
empfiehlt Paul Scuwarze,
Jnh.: Joh. Kaufhold.

stirke, Brillantwasdblau,
Phodphoriauren Futterfalt

Brillantcreme
Marke A und B

Ernjt Weber.
Wie bekanm

Iofe und in Originalpacungen
empfiehlt Grenit Wher.

%u@matmc Sxaure fen
@iitiges HKiidyenmiddyen

die Besten und bdiefe fauft man
sum 1. Jamuar ober fpdter bet 180 bis

in veiher Wudmwahl bet
€. ©. Bieil.

200 Miart LWhn gefjudt Mit Buch

su melden fm

Hildebrand’s
Kaiferbad 3u Sdymiedeberg.

Stofoladen vud Safao
Gin gelber Lidythalter

find erCtklalfige Fabrifate. Hier zu
mit Manjdyette ift auf dem Wege

abent bei Rugu(t Huhn.
von. Rotta nad) RKemberg verloren.

i, Preiselbeesen fxn ne s semiey oo

empfiehlt MW. Veder. |Poft in Kemberg abzugeben.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1909


